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Kreisviehanzeiger.
Bei Ludwig(Egest in Daisbach stehe« 2 fünf Woche« alte

Ferkel  zum Berkaus.

» « tiich - r Teil.
ISS -

HeuauSfuhr.
Die Ausfuhr von Keu ist nach den Kreisen Hber-

taunus, Hlstngen Hlnterlatzn, Kirnburp, Wiesbaden-
Kand und zunächst ft.  Hoarshaufen verboten

La»ge»fchwall)ach, de» SS. Juni 19>8.
Dev königliche Laadrat.

I . B. r Dr Jvgeuohl, «reiSdeputiertnk.

Heu- und Strohlieferung.
Bet heu» «vd Strohlieferunge« ersuche ich nach Möglichkeit

die Waggon« aus der Berladcstaiio« bahvomtl.ch zu verwiege«»
oder die Verwiegung ouf dem Frachtbrief zu beavtragev, da
bei Berrechaurg da» hierbei festgestrllie Gewicht allein maß¬
gebend ist. Di« Sruduageu siud getrravt «och « rtro , »leeheu,
Wieseuhea, « afchivevstrohu«d glegeldrufch aus de« Fracht»
briesev aujugebeu. Duplikatsrachtbrief erwarte ich sofort «och
erfolgter Verlad«°g

Lavge»schwalbach. de« 2. Juli 1918.
Der Königliche Lavdrat.

I . B. r Dr. Jvgenohl, »rei,deputierter

Milchaufnahme.
Ich wachee» den Herrn Bürgermeister« wiederholt zur be-

sondere« Pflicht, av de« monatliche« Milchaufvahme« teil,«,
nehmen, damit einerseits alle Mengen erfaßt, aber auch anderer¬
seits ««nötige Härte« vermiede» werde». *

8u»tz»«schwalbach, de« 3. Juli 1918.
Der König! Landrat

I . B. : Dr . Jugevohl, »reiS -Deputierler.

Bestimmungen
über Abgabe von Strümpfen und Harnen.

Gemäß ve« «vordauvge» der ReichSbtkleiduvgSstrlle vom
23. 3. 18 (Mitteilung-» Nr. | 2 Seite 83) gelte« für de«
UvtrriauuuSkrei» folgende Bestimmungen:

. l.
Die Abgabe der dem Kommuualverbavd zazeteiltr« Strümpfe

.erfolgt durch Kleinhändler.
3.

Die Strümpfe stvd zur Deckung de» dviugeudsten Bedarf»
der bedürftige« Bevölkerung bestimmt, « »träge auf huweifung
flvd uuter Borlage eine» vezugscheie» uud Bedürftigkeittzrag-
«ifle». beide» vo, der vrtspolizribehöldeausgestellt, beim Land-
ratSamr zu stelle». Bei « aSfertiguug dieser Befchriaiguug ist
voa dev «»SfertiguugSstele» Snßrrst gewissenhaft zu verfahre».

3.
Die Abgabe darf u»r a» Verbraucher, die im Uotertaa««»-

krri» ihre» Wohnsitz habe», erfolge».
4

' Der Händler ist berechtigt, bi» z» 20°/. zur Drckaug feiuer
Uukofte» «nd für Nutze« aufzufchlagru.

b.
Iawiderhaudluuge« gegra vorstehende Bestimmuugev werden

mit Gefäugu» bi» zu 8 Monate« uud Geldstrafe bis z«' 1500
Mark geahrdrt. '

Lavgrvfchwalbach, de» 29. Juui ISIS.
Der Kommuvaloerbaud.

I . Dr. Jvgenohl , Kreiödeputierter.

Bei Juli »« Groß  iu Neuhof steht eiue schwere Holländer
Kuh,  im August kalbend, zum Verkauf.

Der Weltkrieg.
E6TB. »roste» Hauptquartier, 3. Juli . (Smtltch.)

Westlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Erfolgreiche Elkundungsgefechte. Stärkere Vorstöße der
Engländer bei Nerris und Moyenneville(südlich von Alias)
scheiterten. In örtlichen Kämpfen nordwestlich von Albert
machten wir Gefangene.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich der Aisne haben sich heute früh örtliche Kämpfe

entwickelt. Zwischen Aisne und Marne hielt rege Tätigkeit
des Feindes an. Teilangriffe bet St . Pierre-Ethel und west¬
lich von Chateau Thierry wurden abgewiesen.*

Au» einem amerikanischen Geschwader von 9 Einheiten
wurden4 Flugzeuge abgeschoffen. Leutnant Udet errang hier¬
bei seinen 39 , Leutnant Löwenhardt seinen 33. und 34. Luft¬
sieg. Leutnant Friedrich und Vtzefeldwebel Thum schoflen
ihren 20. Gegner ab.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorsf.

ReueU-Booterfolg».
Berlin,  2 . Juli . (WTv . Amtlich.)

Im Mittelmeer versenkten uufereU Boote 4 Dampfer vou ruvd
15 000 Bruttoregistertonne «.

Der Chef de« Admiralstab? der Maria».

Versenkung eines HofpitalSfchiffS.
Londo «, l . Jali . (« TB .) Die Admiralität teilt amt-

lich mit: Da« Hcfpitalfchiff. Llaadeorry Castel" (11423 « r..
R. r .) ist südwestlich voa Sastaet am 21. Juni um 10.30 Uhr
abends torpediert uud versenkt worden. ^34 Maau der Be¬
satzung werden vermißt.

Amsterdam,  2 . Ja «, (zb)  Die Admiralität teilt server
mit, daß da, Hosp.talschiff. Landovy Castle' 118 Meilen füd»
westlich Saftnett (Südspitze vo» Irland ) vo» eiuem feiudliche«
Uoterseeb»ot torpediert wurde. Da« Schiff sank biuue« zehn
Mivute«. ES besavd stch aus der Heimreise vo » Kanada
und hatte iafolgedefseu keine Kcavken oder Berwuodrte« an
Bord. Die Bemannung bestand au« lK4Osfizirre« und Maon»
schüsee«; außerdem befände« sich «och 80 kanadische Militär»
ante «ad 14 Krankeepflegertuue« an Bord. Bo« de» 25«
Personen habe« nur 24 OueenStown in einem Boot erreicht.
Nach tcn andere» Booten werden die Nachforschungen fort¬
gesetzt- _

Der Tschechenfeltzzug in Sibirien
Stockholm.  2 . Jult . (T. ll ) Rach ei»er Meldung über

Finnland wurde der ObrrbefehUhaber der Tschecho Slowaken
i« Kow bei Samara vo» de« Bolschewiki gefauge« genommeo.
Wie der . Oberschlestsche Kurier' hierz» weiter meldet, habe«



Sowj tbehirbe« in Bubo  2 00 0 gesa «ge «e Tschecheu
mit Maschiueagewrhrrv hivgerichtet. ^ « Tsch« che»
schieße» ihrerseits sämtliche gesangeve Rote Gardisten.

Leier,du«  v, 2. Juli . (zb.) Nach hier au» de« Brie«»
aebiet eiugrtrvffeueo Nachrichte» habe« stchdieTroPpeBd»
Rote « Garde«  a « der Urolfrovt kovzevtriertu«d die vfs - v
ltve  aeae « die Tschecho-Slowale« ausgenommen. 2« " vkm
Ä .» Bigott«, fi. d di. d-,
revolutionäre geschlagen wordev. «.». „ne«westliche« Ural sied di« tschecho-slowakische« Treppe«,
nachdem st? schw-r- B-rl .ste erlitte« habe«, geschlagea worden

<T.U,  Di . Ech«
kommifiare Bobozawaij uad Murawiew wurde« zam Ober-
KeieKlsbaber vo« Heer uad Flotte ernannt. .

3000 Matrosen der russtlchenOstsekflottesindtUmBamP
gegen die Engländer  im Bormarsch an der Mur « a « .
bah«. _ _

BrrmtschttG
— « dolfreck.  Dem Brastsahrer Ludwig Walter  von

hier wurde da, Eiserne Seeuz 2. Blasse verliehe«.
* Neuhos.  3 - Juli . Nachdem unsere Felder sowie bi«

der ^ mliegerd.« Srm°rk«- g,° diese, Frühjahr schwer durch
Schwarrwild gelitte« hatte«, war e, bi, jetzt nicht gelnvgeu,

Schwarzkitteln ernstlich beizukamme». «« rteastag mor.
t Qm »«« von Eugevhahu die Meldung, rin Rudel Schwarz¬

wild lei i« unser,a Walddistrikt Baltebor«, eia TanB' odickicht,f i « a .« »«*« w. Gch«d->°°"•*<“•

; i .Ä . °ch sch' - i i
Kocht « i »>- * “•*'
im Gewicht vo« 1,0 Pfand ausgebrochen, PHNtpp«ndra eine
, Bnn 130 Mund Herr PH Schneider erlegte 4 Frisch-

i, »rlschlina. Aevn unsere bewahrttu
^äaer den Schädlingen so energisch aus dev Leib rückt«, dar«
werden ave Landwirte der Umgebung bald erleichtert anfat-

"TSküSTSS1 >-;°d
«che Flieger  mit Richtung aas Maiv, gemeldet. 3^ °' ,««tx  r
S 8« . «b * 5 « i° m.»---- - ° - b-- «1««nS.SÄ.tSV ms°nw”Ä'
Bäckermeister an, Hanvover und Linden wegen « r o tk a >
fälschung  verhaftet worden.

va»Ir8AKUNA.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem schweren Verluste unseres lieben unvergeßlichen
zweiten Sohnes, ist es unS nicht möglich, jedem ein¬
zelnen zu danken, so sprechen wir auf diesem Wege
unseren aufrichtigen Dank aus.

Im Namen der tieftrauernden Hinteibliebmen:
Familie Adolf Wittlich

Älminz (DrusuSwall 86). Lunzenschwalbach,
den2. Juli 1918. " "

Suppenküche.
Bo« den Schulliuderu t» Cröftil durch Herr« Lehrer

Wittgeu in Erdstel ^ m
der Erl« vo« 34 Psd Breuu-ffel» mit S.44 SK.

Beste« Dank.
Die Bor sitzende:

1105  Frau Dr Jngenohl.

Wurstsuppe.
Donner, tag nachmittagS Uhr:

Lebevvmtttetkarte b0t— 000._
97

Nächste« Sonntag , den 7. Juki 1818, vachm. 3 Uhr
fi-det bet Gaftmirt Philipp « esttr  iu Aolzhausen « A.
die diesjährig«Gcneral-Versammlung
d.« Vferdeverstcherungs Werein Anlertaunus und
NnlerkahnKreis statt, wozu die Mitglieder hüflichst eivge-
läse« wrrdrn. _ _ _
lu3  Gr «st, Verwalter.

Suche
für meine Tochter, 19 Jahre,
St,Re zur Erleruun, der Küche
tub dts Haushalts der Fa-
mili,,a «Ichl»ß in nur b-sietem
Hause. T»schengrld erwüvscht.
Offerte« unter Nc. 114b aa
dtr Expedition dr, Blatte,.

@4 ine
Ferkel

zu verlause» bei 1144^
Milh . Augelstadt , Bor«.

Putzsruu
oder Mädchen gesucht.

Konrichs, Rheivstr. 13.

Statt jväsr besonderen Anzeige).
machen wir allen Verwandten. Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit-

ttllun«, VLÜmÄv . rN-  Gattin , treusor. ende Muttex.
Schwester uud Tante

Harte Ullmann geb. ßoll
„ach schwerem, mit Geduld ertra,enem Leiden, im Alter von L8 Jahren sauft dem Herrn ent¬
schlafen ist. gn schmerz:

Der Gatte Gart UUmann
Emil UUmann

Kemel, den3 Juli 1918. ^Ua UUmn««.

. Dir Beerdigung findet Freitag nachmittag2 Uhr statt.
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